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Reng tleng tleng tleng tleng Redebeng
Reng Redebeng Redebeng.

Nai los die Rief und die Double
Du stolze Lai vom Zürisee,
Wohl wird's aim do ums Baslerhärz,
Vergissisch alle-n-Aerdeschmärz,
Reng Redebeng Redebeng.

Sobald er naime drimmele hert,
Der Bebbi segglet ganz wie gschteert,
Denn 's Ruesse-n-isch em glych viel wärt
Wie's beschdi Sinfonykonzärt
Reng Redebeng Redebeng.

Ganz anderscht gohts im Ziri Lai,
Wies drummlet zäpft er schleinigscht hai
Und zitteret an Lyb und Seel
Ob däm verdammte Haukrakeel
Reng Redebeng Redebeng.

Dr Bebbi syg nit musikalisch,
Brielt die Wildkatz beschdialisch.
Am feinschde syg halt doch der Ton
Vorne Negersaxophon
Reng Redebeng Redebeng.

Los Lai, massgäbend bisch du nit,
Wills au no anderi Schangit git,
Die mehr vo Muusig dien verstoh.
Die muesch du emol rede loh
Reng Redebeng Redebeng.

Zuem Bischbyl der Herr Weingartneer
Schätzt unser Drummelkunscht gar sehr,
Drum schdoht er bynis hoch in Gunscht
Und läbt in Basel umesunscht
Reng Redebeng Redebeng.

©in nuggifdjer $aE

SBieber ausgegraben oon SRdbäbä'rtg

Samit ber nichtbaflerifdje, alfo jur gaê»
nocfjtëâeit auglänberifrhe" SJÎebelfpalterlefer

aufgeflärt fei: früfjer roar eg in 93afel ©itte,
bafj nicht nur am SDÎ o n t a g fonbern aud)
am SDÎ i 1 1 to o ch ber SDÎ o r g e n ft r e i cfj

(bag trommelnbe unb pfeifenbc ©erumjieben
ber Eliquen in ben nachtfdjlafenben ©trafeen
33afels) abgebalten fourbe. Sllê bann nacb

bielem 23etteln enblid) erreidjt lourbe, bafe

mau bie 33etoilligung erhielt, anftatt nur
big 9 Ubr nun big 10 Ubr abenbg ju trom»
mein, ba tourbe ber SDÏitttooch=SDÎorgenftreid)
abgejagt.

Shtn gab eg au ber legten gaênadjt fol»
genbeg bübfdje ftniexmçfâb; SJÎitttoorb mor»

geng 4 Uijr begann ein fteineg ^üglein an
ber galfnerftrafee mäd)tig ju ruefeeu"; mit
bem Ölodenfdjlag ertönte ber trabitioneüe

SDÎorgenftreidj" - unb bann machten fid)
bie 9 SDÎann auf ben üblichen 33ummel, ber

greienftrafee entgegen. Saum batten fie 100

SDÎeter jurüdgelegt, fam mit untoaljrfcbeiit»

lid)er, auf jeben gaE ôiêfjer bei Gütern beg

©efeÇeê nie gefeljener ©efdjroinbigfeit eine

patrouille über beu ©äupla^" gefauft,

padte einen ber Sßiccolopfeifer am Strm unb

uub bonnerte: ©alt fofort uffrjöre, ober

ftbx toärbet berjeigt!"
Ter SDÎann gab bem ^üglein einen SBinf,

rubig toeiterjutoanbem, ging mit bem et*

long forpulentcn Stuge beg Ctefefceê ju einer
SBogcnlantpe uub fagte: SDiir bänn b*35t=

loilligung!" Sag glaub i nit, funfdjt
fjätt me»n»unê abifiert! 3öigc!"

Ter SDÎann (mit SDcann" ift immer ber

Softümierte gemeint!) 50g ein Sartonblatt
aug ber Safdje: To brinu, im nmttige .Vian»

tonêbfoti ftoljt fi!"
Tag gobt mi ltütt a toie bäifeet ftbx?

S>ö, atjalte, ufffjöre!" brüllte bie Uniform
gleichzeitig bem 3üglein nadj.

SBiefo gobt Si bag nöt a? ©ie luärbe
bänf b'®fe£er nit ignoriere loclle! To
läfe ©i jerfdjt emofe!"

SBabrbaftig: ba ftanb fdjroarj auf roeife,

bafe au ber gaênadjt foioobl ntoutagg, alê

audj m i 1 1 lo 0 dj ê baê ïrommetn fdjon
oon morgeng 4 Ubr ab erlaubt fei!

Ter Sanbjägcr, oertegen: Tag tjan tj nit
gtoüfet!"

Ter SDÎann: SDtir finn nit beranttuort»

lig, menn b'33dlijei itjri aigene Sjerorbnige
nit fennt! Slbie!" [Rannte bem ^üglein nach

uub an ber (sde müfeten bie 9 SJÎann

gejtoungenermafeen auljatten, toeil fte box

Soeben nicht mebr foeiterfonnten!
©ic jogen aber tjernadj bodj toeiter, burdj

bie ganje ©tabt, fjatten injloifdjeu ettoa 80

Sünftlerinnen unb Sünftler, bie eben itjren
eigenen" 33all in gefdjloffencr ôiefellfdjaft
in ber SunftbaDe beenbigt hatten, abgetjolt
unb bei ftrömenbem Stegen lourbe, ber Sßo»

tijei jum Tro£, burdj bie ganje ©tabt ge»

trommelt unb gepfiffen, jebeêmal, loenn
eine Sßatrouille fam, loiebertjolte fid) ent»

toeber baê .gntermejjo ober eg erbob fid)

(toenn eê fidj augenfdjcinlidj um iujioifdjen
orientierte" ©rhut^Ieute banbelte) ein £>ei=

benfpeftafel beê Triumphes, ein langanbal»
tenbeê, gellenbeg, auê 90 Sehlen ftammen»
beg ftöool"

Unb toarum tonnten bie Sßolijiften bag

Dpfer einer echt fa§näd)tlicbcn, auêgetiftel»
ten unb bei Söcfanntloerbeu ein Stiefenge»

tächter entfadjenben gopperei loerben? SBeil

ibr Oberfter automatifd) jebeë ftabt bie

SSerorbnung mit bem felben SBortlaut batte
abbruden laffen, obne bie injtoifdjen längft
eingetretene Slenberung" oorjunefjmen!
SBaê er biefeë ftabt fieberlid) eiligft nadj»

boten toirb toenn er cê nidjt fofort, nodj

am fcfncit ga*uarijt*iuitttood), getan bat!

(Sîachfdbrift beê Scebelfpalter: SJÎan lefe
baê neue Santonëblatt uub man loirb
feben: er bot eê tatfädjlidj bereits" getan!
©xüegi!)

S
BÄLlTIC
RADIO

UPER20
Gen.-Vertr. : Bansi-Ammann, Zürich 1, Torgasse 6 p.

3

lìenA ìienA îlenA ìlen^ ilenA lìeàeben^
tìsn^ lìsàeken^ lìeàebsnA.

Xâi los clie kiel unci 6i« Double
l)u stolze I^ai vom Mûrisse,
Wobi wirà 's àim ào urns Làslerbèir?,
Ver^issiscir alle n ^eràesclimâr/.,
lìen^ keàebenA tìeàsbenA.

Lobslà er naime àrirnrneie iiert,
Oer Lebbi sedier Aân? wie Asentsert,
Denn 's lìuesse-ir-iscir ern slveir viel wärt
Wie's oescìrcìi 8inkonv>-on?àrt
kìenA keàebenA keàebenA,

(-sn^ ânàersolit Zonts im /.iri I^âi,
Wies àrurninlsr xàpkt er senleiniAsclit luri
Dnà zitteret su I_,vb unà 8esl
Ob àiirn vsràànrrnîe bl-rulcralceel
kìenA ksàsbenA lìeàsbsnA,

Dr IZebbi s)A nil rnusilcsliseli,
Ijrislr àis Wilàlcàti! bssctràicrlisclr.
.^rn keinscbàe sv-? lurlt àoclr àer l'on
Voine lXsAersirxopllon
kenZ lìsàekenA bìeàebenA.

I^os l^iri, rnassAàbenà biseli àu nit,
Wills su no anàeri 8cn-rnAit Ait,
Die rnebr vo IXIuusiK àien vsrstoìi.
Dis inuescn àu srnol reàs Ion
kenA UeàsbenA kìeàebsnA.

/uern Lisolrkvl àer Derr WsinAcirtneer
8cìrâtzt unser Druirrinellcunscnt Asr selir,
Druirr scnàcà er b)^nis irocri in Lnnsebì
Dnà lädt in Lasel urnssunscnt
kenA keàsbsn^ kìeàsbenA.

Ein nuggischer Fall
Wieder ausgegraben von Rädcibäng

Damit der nichtbaslerische, also zur
Fasnachtszeit ausländerische" Nebelspalterleser

aufgeklärt sei: früher war es in Basel Sitte,
daß nicht nur am M o n t a g sondern auch

am Mittwoch der Morgenstreich
(das trommelnde und pfeifende Herumziehen
der Cliquen in den nachtschlafenden Straßen
Basels) abgehalten wurde. Als dann nach
vielem Betteln endlich erreicht wurde, daß

man die Bewilligung erhielt, anstatt nur
bis 9 Uhr nun bis 10 Uhr abends zu trommeln,

da wurde der Mittwoch-Morgenstreich
abgesagt.

Nun gab es an der letzten Fasuacht
folgendes hübsche Intermezzo: Mittwoch mor¬

gens 4 Uhr begann ein kleines Züglein an
dcr Falkucrstraße mächtig zn rueßen"; mit
dem Glockenschlag ertönte der traditionelle

Morgenstreich" und dann machten sich

die 9 Mann auf den üblichen Bummel, der

Freienstraße entgegen. Kaum hatten sie IM
Meter zurückgelegt, kam mit unwahrscheinlicher,

auf jeden Fall bisher bei Hütern des

Gesetzes nie gesehener Geschwindigkeit eine

Patrouille über den Säuplatz" gesaust,

Packte einen der Piccolopfeifer am Arm und

und donnerte: Halt sofort usfhöre, oder

Ihr würdet verzeigt!"

Der Mann gab dem Züglein einen Wink,
ruhig weiterzuwandern, ging mit dem cl¬

ivas korpulenten Auge des Gesetzes zu einer

Bogenlampe nnd sagte: Mir Hann d'Bi-
willignng!" Das glaub i uit, sunscht

hätt me-n-uns avisiert! Zäigc!"
Tcr Mann (mit Mann" ist immer der

Kostümierte gemeint!» wg cin >iartonblatt
aus dcr Tasche: To drinn, im amtligc Vian-
wnsötatt stoht si!"

Das goht mi nütt a wie häißct Ihr?
Hö, aHalte, usfhöre!" brüllte die iluiform
gleichzeitig dem Züglein nach.

Wieso goht Si das nyt a? Sie würde
dänk d'Gsetzer nit ignoriere welle! Do
läse Si zerscht cmolc!"

Wahrhaftig: da stand schwarz auf weiß,
daß au der Fasnacht sowohl montags, als
auch mittwochs das Trommeln schon

von morgens 4 Uhr ab crlanbl sei!

Der Landjäger, verlegen: Tas han y nil
gwüßt!"

Der Mann: Mir sinn nit verantwort-
lig, wenn d'Bolizei ihri aigene Bcrordnige
nit kennt! Adie!" Rannte dcm Züglein nach

und an der Ecke mußten die 9 Mann
gezwungenermaßen anhalten, weil sie vor
Lachen nicht mehr weiterkonnten!

Sie zogen abcr hernach doch weiter, durch
die ganze Stadt, hatten inzwischen etwa 8>>

Künstlerinnen nnd Künstler, die eben ihren
eigenen" Ball in geschlossener Gesellschaft

in der Knnsthalle beendigt hatten, abgeholt
nnd bci strömendem Regen wurde, der

Polizei zum Trotz, durch die ganze Stadt
getrommelt und gepfiffen. Jedesmal, ivenn
eine Patrouille kam, wiederholte sich

entweder das Intermezzi) oder es erhob sich

(wenn es sich augenscheinlich nm inzwischen

vrientierte" Schutzleute handelte) ein
Heidenspektakel des Triumphes, ein langanhaltendes,

gellendes, aus 90 Kehlen stammendes

Jööö!"
Und warum konnten die Polizisten das

Opfer einer echt fasnächtlicheii, ansgetiftel-
ten und bei Bekanntwerden ein Riesengelächter

entfachenden Fopperei werdcu? Wcil
ihr Oberster automatisch jedes Jahr die

Verordnung mit dem selben Wortlaut hatte

abdrucken lassen, ohne die inzwischen längst

eingetretene Aenderung" vorzunehmen!
Was er dieses Jahr sicherlich eiligst
nachholen wird wenn er es nicht sofort, noch

am letzten Fasnachtsmittwoch, gctan Hai!

(Nachschrift des Nebelspalter: Man lese

das neue Kantonsblatt und man wird
sehen: er hat es tatsächlich bereits" getan!
Grüezi!)
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